Freitag der 7. Osterwoche I







  O7

Lesung: Apg 25, 13-21

Evangelium: Joh 21, 1. 15-19

zu Beginn:

Die Osterzeit geht schon dem Ende zu,

nicht aber die Gegenwart des Auferstandenen.

Sein Testament ist nicht nur eine Gabe,

sie ist auch eine Frage:

 „Liebst du mich?“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn erhöht

und den Heiligen Geist gesandt,

um uns zum ewigen Leben zu führen.

Gib, 
daß wir durch den Empfang dieser großen Gabe

im Glauben wachsen 
und dir aus ganzem Herzen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Ende der heiligen fünfzig Tage

bitten wir dich:
Komm uns zu Hilfe,

damit in unserem Leben sichtbar wird,

was wir zu Ostern gefeiert haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 25, 13-21
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen

kam König Agrippa nach Cäsarea, 
um Festus seine Aufwartung zu machen.
Er blieb mehrere Tage dort. 
Da trug Festus dem König 
den Fall des Paulus vor und sagte: 
Von Felix ist ein Mann als Gefangener zurückgelassen worden,

gegen den die Hohenpriester und die Ältesten der Juden, 
als ich in Jerusalem war, vorstellig wurden. 
Sie forderten seine Verurteilung,

ich aber erwiderte ihnen, 
es sei bei den Römern nicht üblich, 
einen Menschen auszuliefern, 
bevor nicht der Angeklagte den Anklägern 
gegenübergestellt sei und Gelegenheit erhalten habe, 
sich gegen die Anschuldigungen zu verteidigen.
Als sie dann zusammen hierher kamen, 
setzte ich mich gleich am nächsten Tag auf den Richterstuhl 
und ließ den Mann vorführen.

Bei der Gegenüberstellung brachten die Kläger 
keine Anklage wegen solcher Verbrechen vor, 
die ich vermutet hatte;

sie führten nur einige Streitfragen gegen ihn ins Feld, 
die ihre Religion und einen gewissen Jesus betreffen, 
der gestorben ist, 
von dem Paulus aber behauptet, er lebe.
Da ich mich auf die Untersuchung dieser Dinge 
nicht verstand, fragte ich, 
ob er nach Jerusalem gehen wolle, 
um sich dort deswegen richten zu lassen.
Paulus jedoch legte Berufung ein; 
er wollte 
bis zur Entscheidung der kaiserlichen Majestät 
in Haft bleiben.
Daher gab ich Befehl, ihn in Haft zu halten, 
bis ich ihn zum Kaiser schicken kann.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - PETRUS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-19
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes,
liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, 
hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, 
wohin du wolltest. 
Wenn du aber alt geworden bist, 
wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, 
wohin du nicht willst.
(- Das sagte Jesus, um anzudeuten, 

durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. -)

Nach diesen Worten sagte er zu ihm: 
Folge 2mir nach!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-17
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine 2Schafe!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I. 
Heute feiern wir die letzte Werktags-Messe der Osterzeit,

morgen schon das Pfingstfest.

Die Lesung (- , die wir zuvor gehört haben, -)
beinhaltet eine Zusammenfassung: 

Jesus ist gestorben und von den Toten auferstanden.

„Paulus behauptet, er lebe.“

Ist das nur eine Behauptung?

Es bleibt der Auftrag, das zu ergründen, 

die Auferstehung Jesu zu leben, 
das Bekenntnis abzulegen: 

„Ja, Herr, ich glaube.“
 - 
„Ich weiß, daß mein Erlöser lebt.“

II.

Jesus fragt (- den -) Petrus,

und er fragt uns, jeden (- und jede -) 

persönlich:

„Liebst du mich?“

Dreimal fragt er, 
weil die Frage so entscheidend ist,

und er wirklich in das Herz hineinsprechen will.

Die Antwort soll aufrichtig sein.

Jesus schaut in das Herz.

Er will die Antwort: Liebe.

Gott weiß alles.

Er weiß auch um unsere Schwächen und Fehler, 
Bequemlichkeiten und Sünden.

Er weiß alles - und trotzdem fragt er: 
„Liebst du mich?“

Bedenken wir die Frage - 

um (- die rechte -) Antwort zu geben ...

(Stille)

Fürbitten:
1. Stärke den Glauben an die Auferstehung.

2. Erfülle die Menschen mit Liebe.

3. Ermutige die Völker zu Versöhnung und Frieden.

4. Erbarme dich der Verstorbenen 

und schenke ihnen in dir die ewige Freude.
Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 396 („Präfation von Christi Himmelfahrt II“)
Präfation von Christi Himmelfahrt II

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Nach seiner Auferstehung 


ist er den Jüngern leibhaft erschienen;

vor ihren Augen wurde er zum Himmel erhoben,

damit er uns Anteil gebe an seinem göttlichen Leben.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Ich danke dir, Herr,

daß du mich liebst.

Mein Verlangen, meine Sehnsucht ist Liebe,

bist du, Herr.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an die Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber die Kraft bist für mein Leben.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 396f („Präfation von Christi Himmelfahrt II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542 („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 293 (Nr. 229) „Ihr Christen, hoch erfreuet euch“ oder GL 921f (Nr. 828/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 6. Strophe) „Komm, o komm, du Tröster mein“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� vgl. Joh 21, 15-17


� Joh 15, 26


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� MB 199


� vgl. MB 108 (= MB 277); MB 112; MB 200


� MB 231 (= MB 288)


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. Apg 25, 13-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-19


� vgl. Joh 21, 1. 15-17


� vgl. 1 Thess 4, 14; 1 Kor 15, 3f. 20f


� vgl. Apg 25, 19


� vgl. Joh 11, 27


� vgl. Ijob 19, 25


� vgl. Joh 21, 15-17


� vgl. Joh 21, 17


� MB 94


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 396f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 525/1; MB 527/7





